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Bild 2 unserer Serie : Wahlreminiszenzen

Die Wahl des Paris

Verehrte Göttinnen I Sie werden doch nicht behaupten, daß diese Wahl

ohne Beeinflussung vor sich geht?"

Kleiner Denkzettel

Der Begründer der plastischen Chirurgie

und Direktor der Leipziger
Chirurgischen Klinik, Carl Thiersch, hafte den
Studenten einen sehr schwierigen Fall
vorgestellt. Als der Patient starb, erwies
es sich, dafj Thierschs Diagnose falsch

gewesen war. Eine Gruppe Studenten
stand vor dem Klinikhörsaal und diskutierte

das Ereignis. Ein blasierter Kan-

Erstes, altrenommiertes Haus am Platze
Stadirestaurant - Grill - Bar - Restaurant français au 1er

Direktion: Armin Kiefer

didat sagte laut: «Da hat sich der Alte
schön verhauen!» In diesem Augenblick
ging Thiersch vorbei und hörte den
Ausspruch. Er blieb stehen, musterte den
blarj gewordenen Sfudenfen und
erwiderte ruhig: «Junger Mann, Sie haben
recht, der Alte hat sich verhauen. Aber
jetzt können Sie sich ungefähr vorstellen,

was Sie in Zukunff für Dummheiten
anstellen werden!»

Mitgeteilt von Rolf Uhlar»
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